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BertrauUOe Zusammenkunft der SetmwkhrMrer — Ein Aufruf Etarbembergs

Wien . io . Jan . Unter Sem Vorsitz Starbembergs traten sämt¬
liche Bundeskührer der Heimwehr zu vertraulichen Besprechun¬gen zusammen. In der Besprechung soll über die grundsätzlicheHaltung der Seimwehrfilhrung zu dem verschärfte« Kampf der
Regierung gegen die Nationalsozialisten beraten werden . Im
Verlauf der Tagung kam es u . a . auch zu einer längeren Unter¬
redung zwischen Bundeskanzler Dr . Dollfuß und Star¬ke m b e r g.

Bekannt ist . Satz seit langem innerhalb der Heimwebr ver¬
schiedenartige Strömungen herrschen und in den grundsätzlichen
volitischen Fragen vielfach weitgehende Meinungsver¬
schiedenheiten besteben . Bezeichnend hierfür ist die Er¬
klärung des stellvertretenden Landesfiihrers von Niederöster¬
reich . daß die „Vaterländische Front " immer häufiger gegen alle
Erundiorderungen einer faschistischen Erneuerung verstoße unddeute nichts anderes sei als eine Maske für die absterbende
christlich -soziale Partei . Die „Vaterländische Front " sei nur eine
Front der Parteivolitiker aus Angst vor den Nationalsoziali¬
sten . Es werde jedoch nicht mehr gelingen , den demokratischenund liberalen Kurs in Oesterreich unter irgend einem Namen
zu retten . Die Einheitsfront aller jungen nationalen , faschisti¬
schen Kräfte in Oesterreich wachse. In diesem Kamme gebe eskein Kompromiß innerhalb der Heimwehren.

Die Führertagung des Heimatschutzes wurde abgebrochen und
vertagt . Die Landesführer wurden angewiesen, sich in Wien zurFortsetzung der Beratungen bereitzuhalten . Die Aussetzung der
Tagung gilt weiteren Aussprachen des Führers Starhembersmit Bundeskanzler Dollfuß über die von der Regierung zu ver¬folgende Politik , worüber die Heimatschutzführer eine grund¬
sätzliche Entscheidung erwarten . Bei den Besprechungen zwischenDollfuß und Starhemberg soll es sich auch um die Frage ban¬deln . wie weit der Kampf der Regierung gegen die National¬
sozialisten auf die vollständige Unterstützung der Heimatschutz-fiibrer in den Ländern rechnen kann.

Aus der Unterbrechung der Fiibrertagung kann geschlossenwerden , dab die bisherigen Gegensätze innerhalb des Heimat¬
schutzes gegenüber der Regierungspolitik noch keineswegs über¬
brückt sind und somit neue Versuche gemacht werden sollen , eine
geschlossene Haltung der Heimatschutzfiihrer im Kamm gegenden Nationalsozialismus zu ermöglichen

Nunmehr Standrecht gegen die Nationalsozialistenin Oesterreich
Innsbruck , 10. Jan . Auf Grund der Ankündigung eines wei¬

teren scharfen Vorgehens gegen die nationalsozialistische Be :oe-
gung seitens der Regierung wurde zum ersten Mal gegen Na¬
tionalsozialisten Anzeige an das Standgericht erstattet . Es han¬delt sich um den Sprengstoffanschlag in der Nacht zum 9. d . M.
gegen den Gendarmerieposten bei Bludenz . Obwohl die Täter,
wie amtlich festgestellt ist. unbekannt sind , wurden sieben Na¬
tionalsozialisten verhaftet und gegen sie Anzeige beim Stand¬
gericht vorgenommen.

»
Ein Aufruf Starhembergs

Wien. 10 . Januar . Der Vundesführer der österreichi¬
schen Heimwehren, Fürst Starhemberg , erläßt einen Auf¬ruf an die gesamte Heimwehr , in dem er sagt , er fordere
sie aus , Disziplin zu halten und in zäher Entschlossenheit

auszuhalten, dann würden sie siegen . „Ich gelobe Euch",jagt der Bundesführer , „ vor keiner Folgerung zurückzu-
schrecken, wenn ich zu der Ueberzeugung kommen müßte,daß Ihr mißbraucht werdet und daß wir um unsere Zielebetrogen werden. Unser Kampfziel ist die uneingeschränkte
Durchsetzung der faszistischen Ideenwelt in einer unseremVaterlände entsprechenden Art und Weise. Unser Kampf¬ziel ist die durchgreifende Erneuerung Oesterreichs in jederBeziehung, die restlose Ueberwindung des korrupten Par¬teienstaates, die restlose Niederwerfung des Austrobolsche-wismus und die vollständige Reinigung des öffentlichenLebens von jeder Korruption.

"
Der Aufruf wendet sich auch scharf gegen die National¬

sozialisten und schließt: „Darum auf Kameraden, auf zumKampf gegen die Saboteure und Feinde der Erneuerung
Oesterreichs , auf zum Kamps gegen Mutlosigkeit und Ver¬
drossenheit , auf zum Kampf für das neue, das faszistischeOesterreich !"

Schwere Zwischenfälle in Oesterreich — Zwei Tote
Wien, 11 . Januar . Ueber den Verlauf des gestrigenMittwoch wurde gegen Mitternacht eine amtliche Darstel¬lung veröffentlicht, in der behauptet wird, daß es infolgeeiner von nationalsozialistischer Seite ausgegebenen ein¬

heitlichen Weisung zu teilweise schweren Ausschreitungenseitens der Insassen mehrerer Arbeitslager der Vereine
Österreichischer Arbeitsdienst und Studentischer Arbeits¬
dienst gekommen sei. Zu besonders schweren Zwischenfällensei es in Klagenfurt gekommen , wo 70 bis 80 Personen ausdem Lager Hellenburg vor dem Gebäude der Druckerei des
christlich -sozialen „Kärtner Lagblattes " Kundgebungenveranstaltet hätten. Es seien mehrere Fensterscheibeneingeschlagen und ein Sprengkörper in den Hof des Ge¬bäudes geworfen worden . — Nach der amtlichen Darstel¬lung sollen die Kundgeber einen vor dem Gebäude stehen¬den Hilfspolizisten angegriffen haben. Dieser habe in Not¬wehr drei Schüsse abgegeben , wodurch zwei Kundgebergetötet und einer verletzt worden sei . Zahlreiche Kund¬geber seien verhaftet worden.

Notverordnung für die österreichische Fremdenverkehrs-
industrie

W -en , 10. Jan . Infolge ües Ausfalls des Fremdenverkehrsder surch die Tausendmark -Sperre hervorgerusen wurde , siehtsich die österreichische Bundesregierung veranlaßt , eine zweit«Notverordnung zur Hilfeleistung für die notleidende Fremdenver»kehrsindusirte zu erlassen. Die erste dieser Notverordnungen be¬handelte die Zwangserlassung von Pachtzins . Die im Bundes¬blatt erscheinende Verordnung jetzt -est, üatz diejenigen Fremden-Verkehrsbetriebe, welche ohne ihr Verschulden außerstande sind,aus den Betriebseinnahmen die laufenden Betriebsausgabensowie die fälligen Kapitalrückzohlungen und Zinsen sür Jn-vestitionskredlte , die vor dem 1 Mai 1933 ausgenommen wur¬den , zu decken, die Aufsicht über ihre Geschäftsführung beantragenkönnen. Ein solcher Antrag hat die Wirkung , daß weder derKonkurs eröffnet , noch ein Pfand - oder Defriedigungsrecht er¬worben werden kann.

Ae Arbettsmarkllage tm Dezember ^
Rund 4 Millionen Arbeitslose

Berlin , 10 Jan Der Arbeitsmarkt stand — wie die Reichs» !
anstakt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung de» !richtet — im Dezember unter Sem Einfluß des außergewöhnliche« jKälleeinfalls in der ersten Hälfte des Monats , der sich — Tiefen- !
Wirkung des Frostes — in der ganzen Verichtszeit hemmend be- >
merkbar machte . Die Außenarbeiten mußten daher in erheb¬lichem Umfange eingestellt werden und eine starke Belastung des sBrdeitsmarktes blieb unvermeidbar . 343 009 bisher beschäftigteArbeitnehmer wurden wieder in die Betreuung der Arbeits¬ämter übernommen . In den vorhergehenden Jahren waren die
Steigerungen im Dezember erheblich höher ( 1930 plus 685 000,1931 plus 608 000 . 1932 plus 118 000) . In Anbetracht des Um¬
standes. baß gegenüber dem November 1932 rund eine Million lArbeitslose mehr in den Außenberusen Arbeit gefunden hat und
dadurch eine höhere Gefährdung des Arbeitsmarktes bestand, istdie Zunahme in diesem Jahre gering.

Von dem Gesamtzugang sind rund 300 000 Angehörige der
Außenberuse . Da aber gerade in den Außenberusen auch für die
Folgezeit durch die Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen Arbeitsmög-lichkeiten in außerordentlich starkem Umfange zur Verfügungstehen , so wird es im wesentlichen von der Witterung abhängen.wann die entlassenen Arbeitskräfte wieder zur Einstellungkommen.

In den einzelnen Lanvesarbeitsamtsbezirken ist je nach der
wirtschaftlichen Eigentümlichkeit und der Abhängigkeit von win¬
terlichen Einflüssen die augenblickliche Verschlechterung des Ar¬beitsmarktes verschieden Sie ist am stärksten in den Bezirkenin Erscheinung getreten , in denen die Außenberuse überwiegen.Die industriellen Bezirke sind dagegen von dieser Entwicklungweniger betroffen . So kann z. B in Brandenburg . Westfalen.Rheinland . Hessen , in den mehr konjunkturell beeinslußten Be¬
rufsgruppen sine weitere Abnahme der Arbeitslosigkeit sestgestelltwerden , ein Zeichen für die stark saisonmäßige Einwirkung aufLein Arbeitsmarkt

Bei den Arbeitsämtern wurden Ende Dezember rund 1058 000
gegen 3 715 000 Arbeitslose Ende November gezählt. Der Zu¬gang entfiel in erster Linie auf die Arbeitslosenversicherung(Stand rund 551000 ) und Krijeusiirsorge (Stand rund 1 175 000 ) .Durch die Reichsanstalt wurden >omit insgesamt rund 1729 000
Hauptunterstützungsempfänger betreut neben 1110 000 anerkann¬
ten Wohlsahrtserwerbslosen . Die Zahl der von der Reichsanstalt
geförderten Notstandsarbeiter ist infolge des Frchtes um 123 000
auf 278 000 gefallen.

Jur Hinrichtung von van brr MM !
Berlin . 10. Jan . Zur Hinrichtung des Reichstagsbrandstifters ^van der Lübbe erfahren wir von zuständiger Stelle der NSDAP ., !daß an sich der wegen Hochverrat in Tateinheit mit vorsätzlicher !

Brandstiftung verurteilte van der Lubbe den Tod durch den sStrang verwirkt hätte Bei den maßgebenden Stellen der Partei i
steht man jedoch auf dem Standpunkt , daß diese besonders !
schimpfliche Strafart gemeinen Verbrechern , insbesondere Lau- Ides- und Volksverrätern , Vorbehalten ist . Bei van der Lubbe ,handelt es sich trotz seiner gemeinen Tat immerhin um Ueber- !
zeugungstäterschaft . Selbstverständlich ist. daß es sich bei der !Auswahl der Todesart um keinerlei Strafmilderung gehan- !delt hat .

^Der Reichsgerichtsdienst des DNB . erfährt zu der bereits ge- jmeldeten Hinrichtung des 25jährigen Maurers Marinus van der ;Lubbe noch luMtehende Einzelheiten : ^
Dem Delinquenten wurde die Mitteilung von der bevorstehen-den Enthauptung am Dienstag nachmittag durch den oberste« i

Anklagevertreter , Ooereichsanwalt Dr . Werner, in der Ge- !
fängniszelle gemacht van der Lubbe nahm die Mitteilung un»
bewegt entgegen und lehnte auf Befragen geistlichen Zuspruch jab . Auch machte er keinen Gebrauch von dem Anerbieten . Briefe ^an seine Angehörigen zu schreiben, und äußerte keinen weiteren sWunsch . Die Vollstreckungdes Urteils wurde am Mittwoch mor¬gen um 7.30 Uhr im umschlossenen Lichthof des Landgerichts inder Harkort -Straße in Leipzig in Anwesenheit des Oberreichs- !
anwalts Dr Werner und des Sachbearbeiters Landgerichtsdirek - :tors Parrisius vollzogen. Vom Reichsgericht war Senats - ^Präsident Dr . Bünger sowie drei weitere Mitglieder des er- !kennenden vierten Strafsenats anwesend. Ferner wohnten zwölf !vom Rat der Stadt Leipzig abgeordnete Eemeindemitglieder Ser !
Hinrichtung bei, sowie der Verteidiger des Angeklagten . Rechts- !anwalt Seusfert . der holländische Dolmetscher Mayer -Collmgs . !
Kreishauptmann Dönicke , der Gefängnisgeistliche und zwei Ge- !
richtsärzte . Pressevertreter waren nicht anwesend . Oberreichs- ^anwalt Dr . Werner verlas den Urteilstenor und gab dann die ;Entschließung des Reichspräsidenten bekannt , wonach er sich dafür sentschieden habe , von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch szu machen . Darauf übergab der Anklagevertreter van der Lubbedem Nachrichter. Der Reichstagsbrandstifter gab keine Erklärungvor seinem Ende ab . Die Hinrichtung wurde von dem Schars¬richter Engelhardt -Schmölln durch Fallbeil vollzogen und verliefohne jeden Zwischenfall. Nach vollzogener Hinrichtung stellte der
Kerichtsarzt den Tod fest

Das kommende ReWsparkassenrecht
Erösfnuagssitzung in der Akademie für deutsches Recht
Berlin , 10. Jan . Unter dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Klei¬

ner fand am 9. Januar in Anwesenheit des ReichsjustizministersDr . Eürtner die Eröffnungssitzung des Reichsausschusses für
Sparkassenfragen innerhalb der Akademie für deutsches Rechtstatt Präsident Dr . Kleiner vom Deutschen Sparkassen- und
Giroverband gab einen lleberblick über die wichtigsten Etappender Sparkassengesetzgebung der letzten Jahre und betonte , daßein einheitliches Reichssparkassenrecht geschaffen werden müsse.Mit diesem Reichsrecht solle ein Schlußstrich unter die bisherige
Gesetzgebung für das Sparkassenwesen gezogen werden . Natürlich
müsse der bisherigen Entwicklung des Sparkassenrechts hierbei
Rechnung getragen werden Das neue Reichssparkassenrechtmüsseein Rahmengesetz darstellen . in das Sonderbestimmungen für die
einzelnen Länder und Provinzen eingearbeitet werden könnten.
Es sei im übrigen zu erwägen , ob nicht auch die Revisionsfrageeiner reichsrechtlichen Regelung bedürfe . Ausdrücklich wies der
Vortragende darauf hin , daß der Unterausschuß sich nur eine
rechtspolitische Aufgabe gestellt hat . Es ist also keineswegs an
irgend eine Erweiterung des Geschäftsbereichs der Sparkassen
durch die Tätigkeit dieses Ausschusses gedacht . Das neue Gesetz
solle ein Teil des neuen nationalsozialistischen Wirtschaftsrecht»im Sinn « der Reichsregierung sein.

Polens Antwort an Janzig
Danzig , 10. Jan . Der Vertreter Polens übergab im Zusam¬menhang mit den kürzlich in Warschau geführten Besprechungenzwischen dem Präsidenten des Donziger Senats und Vertreternder polnischen Regierung zwei Erklärungen ab
Marschall Pilsudski ließ im besonderen erklären , daß er die

von Präsident Dr . Rauschning bezüglich des Verkehrs zwischen
Danzig und Polen aufgestellten Grundsätze für bessere Formendes Verhältnisses zwischen Danzig and Polen für geeignet hält.Er hält es weiter für erwünscht, daß eine stufenweise verständ¬nisvolle Beseitigung der bestehenden Schwierigkeiten die Norma¬
lisierung der Danzig -polnischen Wirtschaftsbeziehungen ermög¬
lich« . Der polnische Autzennnnister Beck ließ Vorschläge über
eine Bereinigung der bestehenden Streitfälle in unmittelbare«
Verhandlungen ohne Einreichung von Entscheidungsanträgenbei den Völkerbundsinstanzen überreichen. Zu den so zu behan¬delnden Fragen gehören u a die Entwicklung der kulturellenund wirtschaftlick >en Interessen oer polnischen Bevölkerung in
Danzig . Mit Ausnahme der Verhandlungen ist sofort nach Be-
endigung der am 15. Januar beginnenden Fragen des Volker»
dundsrate « zu rechne«.



« eite r

Rem Richtlinien für den Schutz des
Einzelhandels

Der Reichswirtschaftsminister hat . wie das VdZ .-Bür » meldet,
neue Richtlinien für die Handhabung des Gesetzes zum Schutz«
des Einzelhandels aufgestellt und den Landesregierungen zu«
gesandt . Zn diesen Richtlinien bringt der Reichswirtschafts¬
minister zum Ausdruck daß bei der Entscheidung darüber , ob ei»
»euer Einzelhandelsbetrieb zugelassen werden soll oder nicht,
die Interessen des Haus - und Grundbesitzes berücksichtigt werden
sollen, der durch die wirtschaftliche Entwicklung nicht minder be¬
troffen sei als der Einzelhandel . Ferner weist der Reichswirt-
schastsmlN ' ster daraus hin . dag in vielen Fällen die Anhörung
der gesetzlichen Berufsvertretungen des Handwerks , des Einzel¬
handels usw vorgeschrieben oder wenigstens empfehlenswert sei.
Die Richtlinien klären auch eine Reihe von Zweifelsfragen , di«
bei der Durchführung des Einzelhandelsschutzes aufgetreten sind,
und geben insbesondere genauere Begriffsbestimmungen für
Warenhäuser und Kaufhäuser . Abgrenzung zwischen Warenhaus.
Kaufhaus . Einzelhandel und Handwerk. Verkaufsstellen, in denen
zwar Waren mehrerer , nicht zusammenhängender Warengattun-
ge». aber keine Lebensmittel , fe ' lgehalten werden, seien nicht
als „Warenhäuser "

, sondern als Kaufhäuser anzusehen und des¬
halb nicht unter die Verbote zu stellen , die in der Verordnung
über den Abbau der selbständigen Handwerksbetriebe in Waren¬
häusern vom 11 . Juli 1933 ausgesprochen worden find . Eine vor»
fichtige Anwendung dieser Bestimmungen hält der Minister im
übrigen insbesondere auf dem Lande geboten, wo die räumliche»
Bereinigung eines Eemischtwaren- Gesckäfts mit einem Hand¬
werksbetrieb nicht ausschlietze , dag es sich um zwei von dem glei¬
chen Unternehmer getrennt geführte Betriebe handle , welche ia
keinem inneren Zusammenhang miteinander ständen. In diese»
Fällen würde die Wetterführung des Handwerksbetriebes nach
wie vor erlaubt sein . Das gleiche gelte für die in ländlich«»
Verhältnissen vielfach vorkommende Verbindung eines Waren¬
geschäfts mit einer Schankwirtschaft als selbständiger Betrieb i»
der Person eines Unternehmers.

M kommende Tagung des
Völkerbundes

Ge»s, rv. Jan . Der Vorsitzende der in der nächsten Woare be¬
ginnenden 78. Tagung des Völkerbundsrates wird der polnische
Außenminister Beck sein . Für England wird Außenminister Si¬
mon und für Frankreich Paul Boncour an den Verhandlungen
teilnehmen . Es ist die erste Tagung des Rates seit dem Aus¬
tritt Deutichlands aus dem Völkerbund . Hauvtgegenstand sei
Tagung wird die Volksabstimmung im Saargebie»
sein , zu der jetzt der Rat die Vorbereitungen zu treffen hat Vor
allem soll der Rat den Zeitpunkt der Abstimmung festsetzen. Eine
Verlautbarung des Völkerbundes erinnert daran , daß der Rai
» ach dem Versailler Vertrag „die Freiheit , das geheime Vor¬
gehen und die Ehrlichkeit der Abstimmung zu sichern habe" .
Außerdem habe der Rar , wie es in der Verlautbarung weiter
heißt , nach der Abstimmung durch Mehrheitsbeschluß die Staats¬
zugehörigkeit des Sanrgebietes zu bestimmen, indem er dem durch
die Abstimmung ausgedrückten Wunsche der Bevölkerung Rech¬
nung tragen werde

Weiter ist von Interesse ein Brief des Danziger Völkerbunds-
kommisiars. in dem dieser den Rat bittet , die Frage der D a n-
ziger Verfassung zu prüfen . Dabei erwähnt der Völker-
bundrkommissar auch die Angelegenheit der verbotenen Zei¬
tungen

Ferner werden verschiedene Eingaben deutscher Minder-
- eitsangehörtgen in Polen zur Verhandlung kommen

Der Vorsitzende der Abrüstungskonferenz , Henderson. wird
ebenfalls im Laufe der nächsten Woche eintreffen um die Mög¬
lichkeiten einer Wiederaufnahme der Abrüftungsoerhandlungen
zu besprechen

Rallen unb die AbrüstungSsrage
Besuch des französischen Botschafters bei Mussolini

Paris , 10 Jan . Zu der Nachricht , daß Mussolini am Dienstag
den französischen Botschafter empfangen har. um ihn über seine
Aussprache mit Sir John Simon zu unterrichten , weiß der Ver¬
treter des „Matin " in Rom zu melden, daß der Duce erneut den
Wunsch seiner Regierung betont habe , möglichst schnell zu einem
wenn auch bescheidenen Abriistungsabkommen auf einer für alle
Länder annehmbaren Grundlage zu gelange ». England halte
an der allgemeinen progressiven kontrollierten Abrüstung aus der
Grundlage des Macdonaldschen Planes fest. Italien trete für
die allgemeine Beibehaltung der Rüstungen auf ihrem gegen¬
wärtigen Stand und die praktische Anwendung der militärischen
Gleichberechtigung für Deutschland ein . Die englische Auffassung
habe sich also in Rom nicht durchsetzen können. Der Völkerbunds-
resormvlav trete gegenwärtig etwas in oen Hintergrund . Wahr¬
scheinlich werde Italien keine entsprechenden Vorschläge machen.

Ser amerlkmlsche vcsKtvadcrflug
Aus San Diego in Kalifornien wird gemeldet : Sechs ameri¬

kanische Marineflugboote sind am Dienstag zum bereits an¬
gekündigten Eeschwader-Weltftug gestartet Die erste Flugstrecke
geht der Küste entlang nach Norden , nach San Franziska , von wo
das Geschwader ohne Zwischenlandung über den Stillen Ozean
»ach Hawai fliegen wird An Bord jeder Maschine befinden
sich sechs Mann Besatzung, vier Flieger , die sich in der Führung
»es Flugboots abwechseln , und zwei Funker.

Die 36 Weltslieger haben , wi ? berichtet bereits vergangenen
Sommer den Geichwaüerslua von Norfolk lVirginia ) nach der
Panamakanal - Zone geschlossen zurückgelegt und damit einen
Weltrekord im Geschwaderiluz über 2059 englische Meilen aus¬
gestellt. Für den gegenwärtigen Flug find Mannschaften und
Maschinenmalerial auf Vas beste vorbereitet . Bereits die zweite
Etavpe von San Franziska nach Hawai stellt die Flieger vor
eine schwere Aufgabe. Die Strecke nach Hawai beträgt 2l50 See¬
meilen . Die Flieger hoffen, sie in etwo 21 Stunden zurückzulegen.
Siinttkich« amerikanischen Kriegsschisse zwischen San Franziska
»nd Hawai haben den Befehl erhalten , nach Sem Geschwader
Ausschauw „ und ihm wenn nötig. Beistandzu leiste«.

„Schwarzwälder Tageszeitung"

Stavislt-Krise in Frankre !»
Selbstmord oder Mord?

Paris , 10 . Jan . Die Angelegenheit des Schwindlers Stavlskl
erregt die Gemüter in Frankreich in zunehmendem Matze. Rebe»
der Ansicht , daß Staoiski gar nicht Selbstmord begangen Hab«,
sondern von seinem Begleiter im Auftrag der Polizei erschösse»
worden sei, taucht die Behauptung auf . es sei gar nicht Staoiski,
sondern ein anderer Mann erschossen worden , um den Tod Sta»
viskis vorzutäuschen. Deshalb wurden von den Aerzten vor der
Untersuchung der Leiche Fingerabdrücke genommen , die eine ein¬
wandfreie Feststellung an Hand der bei der Pariser Polizei vor¬
handenen Fingerabdrücke des Toten gestatten . Die ärztliche Un¬
tersuchung hat ergeben, datz Selbstmord sehr wahrscheinlich ist.
Die Witwe Staviskis hat sich in Chamonix eingefunden und de»
Toten als ihren Gatten anerkannt Bei dem Toten wurden etwa
100 Oliv Francs (16 000 RM .1 in Bargeld und Schecks gesunde«.

Weiteres Todesopfer?
Paris , 10. Jan . Der in den Staviski -Skandal verwickelte Di¬

rektor des Pariser Operettentheaters „Empire ". Hayotte , gege»
den Haftbefehl erlassen worden ist. lall , wie „Journal " berichtet,
erklärt haben , auch er wolle seinem Leben ein Ende mache«.
Hayotte ist seit Dienstag mittag spurlos verschwunden.

Krawall vor der Kammer
Paris . 10. Jan . Kurz vor Beendigung der Kammersttzung kam

es vor dem Palais Bourbon zu Zusammeustötzen zwischen „Ta-
mekots du Roi " und Polizei , die die Camelots an Kundgebung «»
verhindern wollte. Die jungen Leute streuten in die Stratzen-
bahnschienen Knallpatronen , d>e beim Vorüberfahren der Stra-
tzenbahn explodierten und einige Aufregung heroorriefen . Die»
benutzten die Lamelots du Roi . um sich zu sammeln. Bei de»
Zusammenstößen wurden einige Personen leicht verletzt. Wäh¬
rend die Polizei schätzungsweise 25V Kundgeber verhaftete , ver¬
anstalteten die anderen ein Pfeifkonzert . Die ganze Szene war
für den Film wie geschaffen und wurde von den FilmPhoto¬
graphen. die in Erwartung solcher Szenen erschienen wäre »,
eifrig gekurbelt.

Hetzrede im französischen Senat
Paris , 10. Jan . Anläßlich der Wiedereröffnung der Parla¬

mentstagung hielt der Alterspräsident der Kammer keine autzen-
volitische Rede, dagegen streifte der Alterspräsident des Senat »,
Senator Damecour (Republ . Vereinigung ) , einige außen¬
politische Fragen und kam auch in demagogischen Wendungen
auf Deutschland zu sprechen . Deutschland habe sich — so
erklärte er — von der Abrüstungskonferenz in dem Augenblick
zurückgezogen , wo man gehofft habe , das gesteckte Ziel zu er¬
reichen Da England von der deutschen Aufrüstung sichere Kennt¬
nis erhalten hätte habe Deutschland seine Taktik geändert und
möchte jetzt mit Frankreich verhandeln. Wenn man
dem Einbruch in Belgien beigewohnt und wenn man die Er¬
innerungen Stresemanns vor Augen habe, könne man gar nicht
anders , als diesem Hin und Her zwischen Krieg und Frieden zu
mißtrauen. Aber die französische Regierung scheine ent¬
schlossen zu sein , sich an die Bestimmungen des Versailler Ver¬
trages in engster Zusammenarbeit mit dem Völkerbund zu hal¬
ten. Der Redner forderte von England «ine eindeutige Er¬
klärung in dem gleichen Sinne

In der Kammer wurde der bisherige Kammerpräsident , der
sozialistische Abgeordnete Fernand Buisson, mit 332 von 350
abgegebenen Stimmen wiedergewählt.

Die französischen Saarschulea
Saarbrücken , 10. Jan . Die Blätter veröffentlichen einen

Sries Wechsel , der sich nach dem Rschlingprozeß we¬
gen der Schulfrage zwischenRöchling und dem Generaldirek¬
tor Guilleaume, entwickelt hatte . Die Behauptung Guil¬
leaumes , daß er sich entgegen der Aussage Röchlings im Prozeß
nicht mit Röchling über Schulsragen unterhalten habe, wird von
Röchling zuriickgewiesen . Röchling weist nochmals darauf bin,
daß laut Zeugenaussagen im Prozeß im Bereich der Bergwerks-
direktion ein Druck aus die Elter » ausgeübt worden ist. die
Kinder in französische Schulen zu geben. Röchling erklärt , wer
kür persönliche Schicksale die Verantwortung trage , habe dafür
zu sorgen, daß nicht Nachgeordnete Beamte nach Willkür einen
Teil der Belegschaft mit Frau und Kindern vor die Wahl stel¬
len. entweder z« hungern oder ihr Vaterland zu verraten.

sas sranzoM -solvielrusMe HlMMsMonnnen
Paris , iv . Jan . Das sranzösisch- sowjetrussische Handelsabkom¬

men, das am Mittwoch nachmittag im Handelsministerium pa¬
raphiert worden ist stellt ein Provisorium dar . Die französische
Regierung gewährt mit diesem Abkommen allen russischen Er¬
zeugnissen . die keine Konkurrenz für französische Erzeugnisse dar¬
stellen, Zollbehandlung nach dem M i n d e st t a r i f . Wenn di«
Gefahr der Konkurrenz auftritt , soll sie durch die Anwendung
von Kontingenten behoben werden . Die Sowjetunion verpflichtet
sich, im Lause eines Jahres Aufträge »n Höhe von 25v Millionen
Francs an Frankreich zu vergeben. Frankreich hak sich bereit¬
gefunden . der Sowjetunion Kredite zu gewähren hinsichtlich der
Diskontierung der sich aus den Aufträgen ergebenden Wechseln.
Die französische Regierung gewäh -. t der Sowjetunion ferner das
Recht, eine offizielle Handelsveuretuiig >n Paris zu unterhalten.
Die französische Regierung wird einen Handelsattachee für Mos¬
kau ernennen Das Abkommen enthält ferner eine Reihe von
Klauseln über die Schiffahrt . Die Frage der Schulden ist im Ab¬
komme» nicht berührt.

Kr . 8

! Neues vom Tage
Dt? Neichsgriindungsfeiee de» KqfshSuserbundev

Berlin , 10. Jan . Zu der „Deutschen Weihestunde" des Kyff-
häuserbundes anläßlich der 63. Wiederkehr des Reichsgriindungs-
tages am 1 « . Januar im Berliner Sportpalast haben der Reichs-

! Präsident und eine große Zahl führender Persönlichkeiten oo»
j Reichs- und Staatsbehörden forme der SA . und SS . ihr Er-
i scheinen zugesagt Ansprachen werden halten Relchsminister
i Stabschef Rohm und der Bundesführer des Kysfhäujerbunüss.
! General der Artillerie a . D . von Horn.

Der erste Spatenstich zum Schutter -Entwässerungskanal
! Lahr , 10 . Jan . In Anwesenheit von Vertretern der staatliche»
i und Kommunalbehörden sowie weiter Kreise der Bevölkerung

wurde am Mittwoch vormittag in Lahr -Dinglingen durch den ba¬
dischen Ministerpräsidenten Köhler der erste Spatenstich zum
Schutter -Entwässerungskanal vorgenommen . Das Projekt , dar

! 800 Volksgenossen Arbeit und Brot geben soll , wird in Zukunft
! « ine Reihe von Gemeinden vor der Ueüerschwemmungsgesahr
! Leivahren.
! Gauwarte für »Kraft durch Freude-

Berlin , l0. Jan Wie das Propagandaamt der NS .-Eemeln»
schaft „Kraft durch Freude " mitteilt , fand in den Räumen der
Deutschen Arbeitsfront wieder eine Tagung aller Ämlsleiter
von „Kraft durch Freude " statt . Am 29 Januar wird eine Ge-

! meinschaststagung sämtlicher Amtsleiter von „Kraft durch
j Freude " in Berlin stattfinden , an der auch Amtliche Eauwarte
j für „Kraft durch Freude " teilnehmen weil Zu Gauwarte»
! der neuen Organisation sind mittlerweile ernannt worden:

In Baden: Heinrich Steiger , Karlsruhe . Lammstr. 15:
In W Ur tte m b er g - Hoh e nzollern: Ludwig Klemme

> Stuttgart . Kanzleistr . 33.
Verschiebung des Zusammentritts des Abriistungsbiiras?

London, 10. Jan . Der diplomatische Korrespondent des „Daily
Telegraph " schreibt , in britischen Kreisen sei man der Meinung,
daß der Zusammentritt des Abrüstungsbüros zu dem vorgesehe¬
nen Termin , dem 21 . Januar , zwecklos wäre und daß der 29 Ja¬
nuar das früheste Datum wäre , an dem der Zusammentritt l»
Frage kommen sollte.

Norman Davis Ende Januar in Europa erwartet
Paris , 10 Jan . Der „Matin " kündigt für Ende des Monat«

den Besuch Norman Davis ' in Europa an . Es sei nicht aus¬
geschlossen daß der aus den 21. Januar anberaumte Zusammen¬
tritt des Büros der Abrüstungskonferenz um einige Tage ver¬
schoben werde , um Norman Davis die Teilnahme an den Ab¬
rüstungsverhandlungen zu ermöglichen.

Der Mörder des Polizeimeisters Perske hingerichtet
Hamburg , 10 Jan . Der Mörder des Polizeimeisters Perske.

Rudolf Ernst Lindau , der durch Urteil des hanseatischen Sonder-
gerichts vom 30 . September 1933 zum Tode verurteilt morde»
war . ist am Mittwoch morgen durch Enthauotung hingerichtst
worden Lindau hatte am 27 . August 1931 dem aus dem Weg«
zum Dienst befindlichen Polizeimeister Perske in der Nähe se»
Hammerparks ausgelauert und ihn hinterlistig nieüergeschosje ».
um ihn seiner Masse zu berauben.

Riesenprozeh gegen bulgarische Kommunisten
Sofia , 10 . Jan . Vor dem Militärgericht der Hafenstadt Varna

begann ein aufsehenerregender Kommunistenprozeß . Aus der An¬
klagebank sitzen ein Offiziersasplra 'il . ein Deckoffizier , 20 Macine-
unterofslziere . 15 Gefreite . 20 Matrosen und 12 Zivilpersonen,
die sich wegen Zellenbildung in der in Varna stationierten Ma»
rineabteilung sowie wegen allgemeiner Verschwörertätigkeit
gegen die Staatsordnung zu veraniworten haben . Wie mitgeteilt
wird haben einige Angeklagte durch sie Funkstation eines bul¬
garischen Schiffes in ständiger Verbindung mit Odessa gestanden,
Auf Grund des Gesetzes zum Schutz des Staates hat der Staats¬
anwalt gegen 20 Angeklagte die Todesstrafe beantragt-

Aus Stadt Md Lau-
Altensteig, den 11 . Januar 1934,

Amtliches. Bei der im Herbst 1933 abgehaltenen Staats¬
prüfung im Maschineningenieurfach einschl . Elektrotechnik
ist Oskar Rücker von Alten steig, OA . Nagold für
befähigt erklärt worden . Er hat die Bezeichnung „Regie¬
rungsbaumeister " erhalten.

— Meldungen für den Auslandsschuldienst . Nach einem Erlaß
des Württ . Kultministeriums ist zur Zeit ein gewisser Bedarf
an Lehrern für Auslandsschulen vorhanden . Tüchtige und ge¬
sunde männliche und weibliche Volksschullehrer und Studien¬
assessoren , die mit Ueberzeugung aus dem Boden des neue»
Staates stehen , haben deshalb E legenheil . sich zu melden. Die
Meldungen um Verwendung nn Auslandsschuldienst sind grund¬
sätzlich an das Auswärtige Amt >n Berlin zu richten und aus
dem Dienstweg über das Kultministerium vorzulegen. Sie müsse»
als Beilage zu de: Meldung selbst , n der auch besondere Wünsche
oorgebracht werden können, je in doppelter Ausfertigung eine«
ausführlichen Lebenslauf , beglaubigte Abschriften der Prüfungs¬
zeugnisse . ein amtsärztliches Zeugnis ( womöglich mit Bestätigung
der Tropendienstfähigkeit ) und ein Lichtbild enthalten.

Pfalzgrasenweiler , 16 . Januar . (Saujagden . ) Die
Wildsauen zeigen sich diesen Winter wechselnd in den
Waldungen bei Pfalzgrafenweiler , Dornstetten , Musbach
und Hallwangen . Den dauernden Bemühungen der Forst¬
beamten und Jagdaufseher gelang es wiederholt , durch
Nachspüren der Fährten im Schnee die Sauen einzukreisen
und an bestimmten Waldorten zu bestätigen . Bei den an¬
schließenden Treibjagden konnte im Staatswald Pfalz¬
grafenweiler und Dornstetten je eines dieser Borstentiere
zur Strecke gebracht werden.

Vom Oberamtsbezirk Freudenstadt . Das Oberamr
macht bekannt : (Straßensperre . ) Wegen Einstel¬
lung der Bauarbeiten bei der Vischerhütte infolge Kälte
bleibt die Nachbarschaftsstraße Freudenstadt —Jgelsberg
bis auf weiteres für jeden Durchgangsverkehr gesperrt.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.
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Calw , 10 . Januar . (Auszeichnung .) Landjäger Wal- i

1er hier rourde vom Allgemeinen Jagdschuhverein , Lan¬
desverband Württemberg , die Medaille für Auszeichnung
im Jagdschutz verliehen , nebst einer Prämie in Geld.
Der Ausgezeichnete hat sich wesentliche Verdienste um die
Förderung des Jagdschutzes und die Bekämpfung des Wil¬
dererunwesens erworben.

Calw » 10 . Januar . (Zusammenschluß im Vereins¬
leben .) Zwischen der Leitung des Turnvereins Calw vcM
1846 und der des 1 . Kraftsportvereins Calw wurden in I
letzter Zeit Verhandlungen über einen Zusammenschluß sder beiden Vereine geführt . Der Kraftsportverein hörr
auf , seine Mitglieder werden Einzelmitglieder beim TV.
Um diesen die Möglichkeit zu geben , ihren ihnen liebgewor¬
denen Sport weiter zu betreiben , wird der Turnverein eine
Abteilung für Kraftsportler einrichten.

Amtliches aus dem OA .-Vezirk Neuenbürg . Das Oberamt
Neuenbürg macht bekannt : (Wassertriebwerk T 19 .)
Die Stadtgemeinde Neuenbürg beabsichtigt , in Verbindung mit
einer vom Auslauf des Unterkanals von T 17 bis zum Auslauf
des Unterkanals von 1 19 in die Enz sich erstreckenden Enzver-
Lesserung folgende Aenderungen an ihrer Trieb-
werksanlage 1? 19 vorzunehmen : Die seitherige Wehr¬
anlage soll durch ein 89 Meter unterhalb der Vorstadtbrücke
gelegenes hydraulisches Dachwehr mit zwei je 12,30 Meter wei¬
ten Oeffnungen ersetzt werden . Mit der neuen Wehr¬
anlage, deren Schwelle auf 320,76 Meter ü . A . K. und Ober¬
kante aus 322,88 Meter ü . U. dl zu liegen kommt , ist eine E r -
Höhung des Stauwasserspiegels um 0,46 Meter
beabsichtigt . Weiter soll anstelle des seitherigen OLerkanals ein7 Meter oberhalb dem neuen Wehr bogenförmig abzweigender,
wesentlich kürzerer , betonierter , teilweise überdeckter , neuer
Oberkanal treten . An der Turbinenanlage selbst werden
Aenderungen nicht vorgenommen . Am Unterkanal istaußer einer Verkürzung der linksseitigen Kanal zungeum 10 Meter eine Veränderung nicht vorgesehen . Auch solldort an der Höhe des Unterwasserspiegels nichts geändert wer¬den . Einwendungen gegen die geplanten Aenderungen sind
innerhalb 14 Tagen bei Verlust des Einspruchsrechts beim Ober¬
amt anzubringen , wo Pläne und Beschreibung zur Einsicht aus¬
liegen.

Horb a. N „ 10 . Januar . (Unfälle . — Schiabteilung im D T.
— Bauarbeiten .) Die Schnee - und Eisverhältnisse haben sichnoch selten in einem Winter für die Einwohner unserer hiesigenStadt so ungünstig ausgewirkt , wie in diesem . Die Straßen sind
zum Teil spiegelglatt und stark vereist , so daß Unglücksfällckaum zu vermeiden sind . Vergangene Woche stürzte Frau I m-
hof z . „Linde "

so unglücklich , daß sie einen Becken - und
Beinbruch davontrug und ins Krankenhaus eingeliefertwerden mußte . Die Ehefrau des Mechanikermeisters MatthiasBolanz zog sich einen Knöchelbruch zu . Auch Unfällebeim Rodeln waren zu verzeichnen . — In einer Ausschuß¬sitzung am vergangenen Sonntag beschloß der Turn - und Sport¬verein Horb , eine Schiabteilung zu gründen. Auch
Nichtmitglieder des Turn - und Sportvereins sollen zu den Trai-
ningstagen und gemeinsamen Ausfahrten eingeladen werden.— In der Neckarstraße werden trotz der bestehenden WitterungBauarbeiten ausgeführt . — Der Ladenumbau im früherenKreßschen Hause wird vom jetzigen Besitzer , SchmiedmeisterThumm , sehr beschleunigt . Die Neckarstraße erhält durch diesenUmbau der Neuzeit angepaßte , schön gelegene Geschäftsräume.— Das gleiche fft bei dem Rößleschen Wirtschafts - udn Bäckerei-
anwesen (Bes . Singer zur „Blume " der Fall . Zurzeit werdendort Bauarbeiten für eine neuzeitliche Bäckereianlage ausge-sührt . Der Umbau der Wirtschaftsräume wird bald folgen.

Stuttgart . 10 . Jan . (Verhaftung . ) Von zuständigerStelle wird mitgeteilt : Von der Polizei wurde ein Paterdes Lhristkönigheims der Gesellschaft Jesu in Plieningenunter dem dringenden Verdacht des sittlichen Vergehens an
Jugendlichen in Haft genommen und dem Richter vorge¬führt.

Tübingen , 10. Jan . (Opfer des Glatteises .) Die¬
ser Tage stürzte ein hiesiger Handwerksmeister zweimal in¬
folge Glätte . Zu Hause angelangt , klagte er Uber heftige
Kopfschmerzen und verlor alsbald die Besinnung In der
Chirurgischen Klinik , in die er auf ärztliche Anordnung ge¬bracht. werden mußte, ist er gestorben.

Reutlingen , 10. Jan . (449 Erbhöfe im Bezirk
Reutlingen . ) Nach den im Erbhofgesetz festgelegten
Voraussetzungen wird es im Oberamtsbezirk Reutlingen
insgesamt 449 Erbhöfe geben . Die Gesamtfläche dieser Erb¬
höfe umfaßt 5801 Hektar bei einer gesamten landwirtschaft¬lichen Fläche von 20 946 Hektar. Die Betriebe zwischen 5
und 100 Hektar, die den stärksten Anteil an den Erbhöfen
stellen, umfassen zusammen 29 Prozent der landwirtschaft¬
lich genützten Fläche.

Göppingen , 10 . Jan . (A u toz u s a m m e n st o ß . ) Am
Mittwoch ereignete sich auf der Staatsstraße Göppingen-Stuttgart , etwa 50 Meter oberhalb des Pumperks Faurn¬dau, ein schwerer Autozusammenstoß . Ein von einer Dame
gesteuerter Personenkraftwagen aus Stuttgart hatte zweiRadfahrer überholt , als zur gleichen Zeit aus entgegenge¬setzter Richtung ein mit 4 Personen besetzter lllmer Kraft¬
wagen kam. Auf der stark vereisten Straße kam der Stutt¬
garter Wagen beim Ausweichen ins Schleudern und stießmit voller Wucht auf das Ulmer Fahrzeug auf . SämtlicheInsassen der beiden Fahrzeuge wurden mehr oder wenigererheblich verletzt. Von ihnen mußte ein aus Paris auf Be-
>uch weilender Herr Faber aus Stuttgart und ein Musik-direktor aus Ulm ins Bezirkskrankenhaus Göppingen ein-gelrefert werden.

Göppingen , io . Jan . (Ein raffinierter Junge .)Die Embrecherdiebstähle im hiesigen Oberamt sind fast zueiner Landplage geworden . Schon wieder ist in einem Gast¬haus in Börtlingen eingebrochen worden . Offenbar setzteder immer noch unbekannte Dieb seinen Beutezug fort^denn in der Nacht zum Montag juchte er dann noch einGasthaus rn Nechberghausen heim . Anscheinend aber wares rhm hrer noch nicht sicher genug , denn nach Einsteigendurch ein Fenster , das gewaltsam geöffnet wurde , ver¬schwand er unter Mitnahme eines fast neuen Herrenfahrra¬des , mrt dem er nach Vartenbach fuhr , um dort einem wei¬teren Gasthaus einen Besuch abzustatten . Nachdem er danndort weitere Beute gemacht hatte , ließ er das in Nechberg-Hausen gestohlene Fahrrad hinter dem Wirtsgebäude ste-hen und stahl bei einem gegenüberliegenden Wagner einanderes Fahrrad , mit dem er dann verschwand. Trotz sorg,faltiger Nachforschungen ist es immer noch nicht gelungen,ves raffinierten Einbrechers habhaft zu werden.

Mühlacker , 10 . Januar . (Die lebende Weckeruhr.) Eine
Schülerin der unteren Klasse kommt mit starker Verspätungin die Schule . Der Lehrer fragt das Kind nach dem Grunddes Zuspätekommens . Da schluchzt die Kleine : Mer hennnet g 'wißt , wieviel Uhr daß isch . D 'r Arbsitsdenscht
hat heit morga net g

'songa.
Ertingen » OA . Riedlingen . 10. Jan . (Unfall beim

Holzfällen . ) Am Dienstag geriet der Sohn des Adolf
Lutz hier beim Holzfällen unter eine fallende Tanne . Ererlitt einen dreifachen Beinbruch , sowie einen Armbruch.

Leupolz , OA . Wangen , 10 . Jan . (Erschossen . ) Der38 Jahre alte Sohn Josef des Bauern Jos . Blattner kn
Merken hantierte mit einem alten Vorderladerschrotgewehr,das sich am Tag zuvor nicht entladen hatte Dabei scheintder Schuß sich unversehens gelöst zu haben , der den un¬
glücklichen Schützen in den Kopf traf und seinen plötzlichenTod berbeifiihcte.

Gerlingen , OA . Leonberg , 10. Jan . ( Am Glück vor¬bei . ) Eine hiesige Frau , die ein Viertellos in der Klassen¬lotterie spielte , hat 20 000 RM . gewonnen ; richtiger gesagt»sie hätte ste gewonnen , wenn sie den Einsatz rechtzeitig be¬
zahlt hätte.

Stockheim. OA . Brackenheim , 10. Jan . (Folgen einesS teinwurss . ) Das 914 jährige Töchterchen des WilhelmNömmele hier wurde vor etwa 14 Tagen durch einen Stein-wurs am Kopf so schwer verletzt, daß es in der Nacht zumDienstaa sein iunaes Leben ausbauchte.

Erlaß -rs Mrtt . Kullniiliisleriums über Zeugnishefte
und Abschlußprüfungen tn der Volksschule

Stuttgart , 10 . Jan . Da mit einer Aenderung se : Bestl -nmun-
g: n über die Zeugnisstuien zu rechnen ist wird vorläufig oo -r oer
Einführung von Zeugnisheften für die Schüler der Poiksschulen
abgesehen . Die Volksschulen , die bisher schon Zeugnishefte ein-
geführt haben , können die vorhandenen Vordrucke weiter be¬
nützen . Es empfiehlt sich jedoch , von der Beschaffung eines über
den Bedarf des laufenden Schuljahres hinausnel,enden Vorrats
obzufehcn . Mit Rücksicht auf die bevorstehende Neuordnung des
CchUiwciens wird davon abgesehen , am Schluß des Schuljahres
1933/34 die in Aussicht genommene »christliche Abschlußprüfungan den Volks - und Mittelschulen obznhalten Es bleibt Vorbehal¬
ten , nach Inkrafttreten der in Vorbereitung befindlichen neue»
Lehrvläne solche Abschlußprüfungen einzuführen.

Die Vorfahren von Rudolf Heß aus Neuffen gebürtig
Neuffen OA . Nürtingen , 10 Jan Es dürfte wohl nur wenigbekannt sein , daß der Stellvertreter des Führers , der neue Reichs-

Minister Rudolf Heß . ein Schwabe ist und aus Neuffen stammt.
Sein Großvater war der Weu -gärlner Georg Konrad Heß . der
seinerzeit nach längerem Aufenthalt in Palästina wieder hierher
zuruckkehrte und im Jahre 1910 hier starb . Der Vater des Mi¬
nisters . der nicht mit seinem Vater nach Neusten zurückkehrte,
sondern sich in Aegypten seßhaft machte , war dort Mühlen - und
Maschincnfabrikbefitzer Die Ellern , die heute noch am Leben
sind, waren öfters hier zu Besuch.

Der Langenauer Mordfall aufgeklärt
Ulm , 10. Jan . Wie schon kurz berichtet , wurden in der Gast»Wirtschaft zur „ Germania " die Besitzerin , die 45 Jahre alte Gast¬wirtswitwe Magdalena Braun , deren Gatte vor zwei Jahrendurch einen Motorraöunfaü ums Leben kam . und der 25 Jahr«alte Fabrikanlcnsohn Ernst Ostertag von hier am Montag frübtot aufgesunden . Die Eerichtskommission stellte gestern folgendesfest : Ostertag . der mit der Witwe Braun ein Verhältnis unter¬halten hatte , befand sich am Sonntag abend in der Wirtschaftentfernte sich später , kam aber in der Nacht wieder und betrat'aas Haus , auf einer Leiter in das Schlafzimmer der Wirtin stei¬gend . Hier erstach Ostertag die eingeschlasene Frau mit einemStilett , das er nach der Tat im Bett versteckte. Man nimm»an , daß der Täter in geistiger Umnachtung handelte . Nach de.Tat entnahm er seinem Mantel eine Pistole und erschoß sichObgleich der Schuß gegen 5 Uhr früh gehört wurde , fand mandie beiden Toren erst im Lause des Vormittags auf . Da kein«anderen Beweggründe zu der unseligen Tat festgestellt werdenkonnten , wird angenommen , daß der Täter in plötzlich aus-

gebrochenem Wahnsinn gehandelt hat Vorgefundene Briefe undbas vorläufige Fehlen des Messers lenkten den Verdacht zunächstauf eine falsche Spur . _
Aus Baden

Der badische Unterrichtsminister hat die Schul¬
leitungen angewiesen , durch strenge Handhabung der in den
Schulordnungen enthaltenen Bestimmungen dafür zu sorgen,Laß die Schuljugend nicht außerhalb von Schule und
Jugendbund und vielfach unabhängig von diesen von den ver¬
schiedenen Organisationen und Vereinen in einer oft geradezu
gesundheitsschädigenden Weise in Anspruch genommen wird.
Insbesondere soll nicht mehr länger geduldet werden , daß die
Schüler zu öffentlichen Kundgebungen , Vereinsfesten , Theater¬
aufführungen , zum Vortrag von Chören usw . bis in die späten
Nachtstunden herangezogen werden.

Karlsruhe , 10. Januar . (Bor der Fremdenlegion bewahrt . )Im letzten Augenblick war es in Kehl gelungen , einen jungenMann aus Malsch zurückzuhalten , der sich Leim Werbebüro in
Straßburg zur Fremdenlegion anmelden wollte . Der 25 Jahrealte Schneider Erwin Kraft aus Malsch , der selbst siebenJahre in der Fremdenlegion zubrachte , hatte den jungen Manu
zu diesem Schritt zu bestimmen versucht , um so in den Besitz dervon den Franzosen ausgesetzten Werbeprämie zu kommen . Das
Schöffengericht bestrafte Kraft mit 6 Monaten Gefängnis.

Kirim Nachrichten aus aller Welt
Das versunkene Tonfilmauto geborgen . Der SeehausenerFeuerwehr ist es gelungen , das in den Stasfelsee eingebro¬chene und untergegangene Aufnahmeauto der Foxfilmge-sellschaft ziemlich unversehrt zu bergen.
Drei Kruder das Opfer ausjlromeuder Kohlenoxydgase.In dem Dorf Thurowken im Kreis Osterrode ereignete sichein furchtbares Unglück. Die Frau des Besitzers Eolom-

biewski hatte den Ofen im Schlafzimmer ihrer Kinder ge¬heizt und die Ofenklappe zu früh geschlossen . Im Laufe der
Nacht bildeten sich Kohlenoxydgase , wodurch die drei imAlter von 5. 14 und 16 Jahren stehenden Kinder vergiftetwurden . Als die Mutter die Kinder wecken wollte , warendiele bereits tot.

Bekanntmachung « »
der NSDAP.

Mitgliederversammlung der NSDAP ., Ortsgr . Altensteig.
Heute , Donnerstagabend um 8 Uhr , findet im „GrünenBaum " die Mitgliederversammlung der NSDAP . , OrtsgruppeAltensteig statt . Es haben alle Mitglieder und Mitgliedanwär¬ter zu erscheinen . Die Blockwarte und Stützpunktleiter habenMeldung zu machen , wer fehlt . Entschuldigungen sind schriftlichzu machen und nur in dringenden Fällen.

Stv . Ortsgruppcnleiter : Kalmbach.
Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen

An die NS .-Eemeinderiitc des Bezirks Neuenbürg
Am nächsten Samstag , den 13 . ds . Mts ., abends 7 .30 Uhr.findet in der Wirtschaft zum „Ochsen" in Höfen eine kommunal¬

politische Schulungstagung für die NS .-Gemeinderäte des Be¬
zirks statt , mit einem Vortrag über das Thema : „Was der
Kommunalpolitiker von der Wirtschaft wissen mutz"

. Für dieGemeinden Herrenalb , Bernbach , Dobel , Loffenau , Neusatz fin¬det dieser Vortrag in Herrenalb statt und wird noch besonders
bekanntgegeben.

Kreisfachberater für Kommunalpolitik : Neuhaus.
Zu der Tagung der NS .-Gemeinderäte am nächsten Sams¬

tag in Höfen wird das NSKK . aus den nachstehenden in meinemGebiet liegenden Gemeinden Arnbach , Birkenfeld , Dennach,Conweiler , Engelsbrand , Eräfenhausen , Grunbach , Neuenbürg,
Niebelsbach , Salmbach , Schwann und Waldrennach die Ge¬
meinderäte zur Tagung hin - und zurückfahren.Die Fraktionsführer wollen die Teilnehmerzahl spätestensbis Freitag 12 Uhr bei mir melden.

Zugführer Braun , Schwann.
An die unständigen Lehrer und Lehrerinnen aller Schulartenim Kreis Neuenbürg

In den letzten Tagen erhielt jeder Kollege (Kollegin ) einen
Fragebogen des NSLB . Derselbe ist pünktlich auszusüllen und
auf den gestellten Termin an mich oder direkt an die Gauleitungdes NSLB . abzuliefern . Sollte irgendwo ein Kollege vergessenworden sein , so bitte ich denselben , mir sofort seine Adresse zu¬kommen zu lassen . In Betracht kommen besonders auch Lehrerund Lehrerinnen , die noch nicht verwendet sind.

I . Kirchherr , Feldrennach,
Vertrauensmann der Junglehrer im Bez . Neuenbürg.

Die Bezeichnung der SA . und ihrer Untergliederungcn
München , 9 . Januar . In einem Runderlatz des OberstenCA . Führers heißt es über die Bezeichnung der SA . und ihrer

Untergliederung u . a . : Die gesamte SA . , d. h . alle der Ober¬
sten SA . - Führung unterstellten Gliederungen , werden in dem
Begriff „Die SA .

"
zusammengefaßt . Zur SA . gehören daher:Die eigentliche oder aktive SA . Sie fetzt sich aus SA . und SS.

zusammen , die SA .-Reserve I und II , das NSKK . , SA ., SS .,CAR . l , SAR . II und NSKK . bezeichnet man als Gliederungender SA.
„ Der SA .- Mann " ist die Bezeichnung für alle Angehörigender der Obersten SA .-Führung unterstellten Gliederungen . Die

Mehrzahl von SA .-Mann heißt SA .-Männer , nicht SA .-Lcute.Der SA .- Mann kann daneben noch bezeichnet werden als SS^Mann , SAR .- Mann , NSKK .-Mann . Der SA .-Mann kann
sein : SA .- Führer (vom Sturmsührer einschl . aufwärts ) , SA .-
Unterführer (vom Scharführer einschl . bis Obertruppführcr ein¬
schließlich ) , und SA .-Mann (Rottenführer , Sturmmann , SA .-Mann ) . Daneben kann auch die Bezeichnung SS .- (SAR .-,NSKK .-) Führer und - Unterführer verwendet werden . Alle
noch nicht endgültig eingereihten oder Lberführten Angehörigender SA . , SS . , SAR . und NSKK . tragen die Bezeichnung SA .-Anwärter (SS .- , SAR .- , NSKK .-Anwärter ) .

Alle Gliederungen der SA . (SA ., SS . , SAR . undNSKK .) bestehen aus Einheiten . Die niedrigste Einheit ist derSturm . Sturmbann , Standarte usw . bis zur Obergruppe(Oberstlandesverband ) werden ebenfalls als Einheiten bezeich¬net . Bei Trupps und Scharen spricht man von Untereinheiten.

Große Veruntreuungen . Nach einer Mitteilung der Irr»stizpresseftelte Berlin ist der frühere Berliner Rechtsanwaltund Notar Max Eoldstücker festgenommen und in das Un¬
tersuchungsgefängnis überführt worden . Eoldstücker hatnach eigenem Geständnis von einem ihm zur Verwaltunganvertrauten Nachlaß mindestens 30 000 RM . widerrecht¬lich für persönliche Zwecke verwandt . Ferner ist auch gegenden früheren Rechtsanwalt und Notar Dr . Friedrich Bie¬ber ein Ermittlungsverfahren wegen Veruntreuung von
Mandantengeldern in Höhe von 35 000 RM . eingeleitetworden . Bieber wurde ebenfalls festgenommen.

Heliumfunde bei Debreczin ? Nach einer Vlättermelvungaus Debreczin sind in der Umgebung der Stadt Erdgas-stellen entdeckt worden , die auch ansehnliche Mengen vonHelium ergeben haben sollen . Helium wurde bisher nur inAmerika gefunden . Wegen seiner Explosionssicherheit wirdes vorzugsweise als Füllgas für Luftschiffe verwendet.

Wade! und Berkebr
Wirtschaft

Die neuen Stickstosfpreise
Die Stickstoffpreise für das Düngeinhr 1933/34 sind soebenherabgesetzt worden . Nachstehend geben wir die Preise für Ja¬nuar . Februar . März bekannt . (Die Preise für Mai und Junirntivrcchen den Märzpreisen .)

Schmefelsaures Ammoniak
Jan. Febr. Mär»
0.69 0 .71 0.71Kalkammoniak 0 .67 0 .69 0 .69Ammonfulfatsalpeter

( Leuna -Montan)
0 .755 0,755 0. 755

Kalkammonsalpeter 0 .80 0.81 0.84Kalkammonsalpeter 0 .78 0 .79 0.79Kalkstickstoff 0 .725 0 .745 0 .745Perlkalkstickstoff 6 775 0 .795 0,795Kalksalveter IG. 0 .95 0 .97 0 .99Natronsalpeter 1 .03 1 .03 1 .04Nitrophoska JE . II 20 . 78 21 .28 21 .28dto . IG . III 22 .475 22.975 22 .975dto . IG . (kalkhaltig) 19 .26 19.76 19.76Vorstehende Prei,e verstehen sich in Mark für ein KilogrammStickstoff , bei Nitrophoska IG . iür 100 Kilogramm Ware , fürungesackte Ware ( mit Ausnahme von Kalisalpeter IG ) bet Be¬zug in ganzen Wagenladungen von mindestens 15 Tonnen fracht¬frei jeder deutschen LlsenLahnftation.
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Der Schweinebeftaud i« Würlkemberg
«ach der Viehzählung vom 5. Dezember 1833

Das Statistische Landesamt veröffentlicht das Ergebnis der
Zählung vom 5 . Dezember 1933 auch für die Schweine unter
Vergleichung mit den oorangegangenen Dezember-Viehzählungen

Viehzählung Kesamtbest. an Schweinen
vom Stück

1. 12. 1930 679 174 plus 130 707
1. 12 1931 630 013 minus 49 161
1. 12. 1932 624 895 minus 5 118
1. 12. 1933 672 354 plus 47 459

Näheres über die Veränderungen nach Alter und Eeschlechi.
ferner über die vermutlichen Uriachen der Zunahme und der
Verschiebungen in den Unterabteilungen kommt in der nächsten
Nummer der „Mitteilungen des Württ . Statistischen Landes-
amts " zur Veröffentlichung.

thetreide
Berliner Markt für Nährstawd vom 1V- Jan . Weizen mürt.

193 . Roggen märk. 160 . Braugerste 185- 191 - ommergellte 1b-
bis 175. Hafer märk. 149- 155 , Auszugsmebl 51 . - 0- 32. - 0 Bor¬
zugsmehl 30.70- 31.70. Bäckermebl 25.70- 26.70 Vollmebl A ^ O
bis 30 .70. Roggenmehl 21 .90- 22.90 . Werzenkleie 12 .20- 12 .60.
Liktoriaerbsen 40—45 . kleine Speiseerbsen 32—36. Futtererb,e»
10—22 RM . Allgemeine Tendenz : ruhig.

Dornstetten , 10 . Januar . Am Dienstag , den 9 . Januar fand
hier der erste diesjährige Vieh - und Schweinemarkt
statt . Die Zufuhr auf dem Schweinemarkt betrug 82 Läufer¬
und 66 Milchschweine; bezahlt wurden für das Paar je nach
Alter und Größe 25—42 Mark . Auf dem gegen sonstigen Märk¬
ten etwas schlecht befahrenen (2 Paar Ochsen , 23 Kühe und
Kalbinnen und 12 Stück Jungvieh ) Viehmarkt wurde gelöst für
zwei ca. 6,5 Zentner schwere Jungrinder je 150 Mark , für ein
leichteres 128 Mark , für eine noch junge Kuh 305 Mark , für
einen Schaffstier vom Paar 305 Mark . Der Handel war ver¬
hältnismäßig lebhaft.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 9 . Januar . Zufuhr:
9 Ochsen , 17 Farren , 6 Kühe, 44 Färsen (Rinder ) , 105 Kälber,
2 Schafe und 350 Schweine . Die Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht waren : Ochsen erster Klasse 28, zweiter 26 ; Bullen erster
29—30 , zweiter 27—28 ; Kühe erster 20, zweiter 17, dritter 16;
Farren erster 30 —32, zweiter 28—30 ; Kälber zweiter 36—39,
dritter 33—35 ; Schweine zweiter 53—54, dritter 50—52 . Der
Markt verlief bei Großvieh und Schweinen langsam , bei Käl¬
bern mäßig belebt.

„Schwarzwä - oel ^ ageszeitung"

Pforzheimer Nutzviehmarit vom 8 . Januar . Aufgetriebcn
waren l Kühe und

'
3 Jungrinder . Verkauft wurde eine Kuh

zu 250 Mark , zwei Jungrinder zu 187 und 200 Mark . Wegen
der vereisten Straßen war die Beförderung der Tiere erschwert,
daher der geringe Auftrieb . Viele Tierhalter waren zum Markt
anwesend .

' Der nächste Nutzviehmarkt findet am Montag , den
5 . Februar , auf dem Commonschen Platz an der Büchenbronner-
straße statt . Auftrieb der Tiere ist von 8—10 Uhr vormittags.
Der Markt beginnt mit dem Auftrieb der Tiere.

Von den badischen Schlachtviehmärkten . Die Austriebe auf
den gestrigen badischen Schlachtviehmärkten hielten sich in der
gleichen Höhe wie in der Vorwoche. Infolgedessen sind auch die
Preise wieder ziemlich gleich geblieben . Gesucht waren wieder
gute Rinder ( Färsen ) , ebenso junge , voll ausgemästete Ochsen.
In Mannheim war die Nachfrage für schwere Kühe wegen der
Lieferungen nach dem Rheinland besser als auf den anderen
Märkten ^ Da sich auch auf den großen norddeutschen Märkten
die Schweinepreise halten konnten, ist daher ein Rückgang in
den nächsten Wochen kaum zu erwarten . Sobald das Angebot
in Wild auf den Märkten aufhört , wird eine Besserung der
Kälbcrprcise eintreten . Im großen und ganzen ist zu erwar¬
ten , daß in den Winterwochen die Schlachtviehpreise namentlich
für gute Tiere sich halten werden.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 9. Jan . Zu' udr : 17 Och¬
sen. 23 Rinder . 6 Farren . 26 Kübe. 182 Kälber . 350 Schweine.
24 Schafe. Preise : Ochsen 19- 29. Rinder 26—3 ' . Farren 20
bis 27, Kühe 12—20, Kälber 28—38, Schweine 48—54, Schafe
30—32 Pfg . Marktverlauf : Mittleres Geschäft . Landschweine
unter Höchstnotiz . Ueberstände bei allen Gattungen.

Bühler Schweinemarkt vom 9. Jan . Zufuhr 65 Ferkel und 16
Lauser . Prei,e : Ferkel 26- 32, Läufer 50—70 NM.

Kenzinger Schweincmarkt vom 9. Jan . Zufuhr 180 Jung-
fchw-ün . Preis 26—35 RM . je Paar . Es verblieb ein erheb¬
licher Ueberftand.

Gestorben
Nufringen: Katharine Schuster geb . Sattler , 67 I . a.

Mutmaßliches Wetter tür Freitag
Die Wetterlage hat sich nicht geändert . lieber Mittel¬

europa liegt noch ein kräftiges Hochdruckgebiet . Die nörd¬
liche Depression bleibt vorerst ohne Einfluß . Für Freitag ist
deshalb trockenes , zeitweilig aufheiterndes , mäßig kaltes
Wetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L . Lauk (0 .-H . : 2150)
Druck und Verlag der W. Niekcr '

jchen Vuchdruckerei. Altensteig

Letzte RarßelKrerr
Mordversuch an einem Vierjährigen — Die Rache ei»er

Hausangestellten
Essen , 10 . Januar . Am Montag hatte die Hausange¬

stellte Anna Stein den vierjährigen Knaben einer Essener
Familie , bei der sie beschäftigt war , zu erdrosseln versucht.
Die Täterin wurde am Dienstagabend in Düsseldorf fest¬
genommen und nach Essen übergesührt . Sie ist völlig ge¬
ständig . Sie gab an , den Vorsatz gehabt zu haben , das
Kind zu töten , da sie sich an ihrer Herrschaft für eine Rüge
habe rächen wollen . Schon in den letzten Tagen habe sie
sich mit dem Gedanken getragen , die siebenjährige Tochter
ihrer Herrschaft zu vergiften oder zu erwürgen . Nur aus
Mangel an Gelegenheit habe sie diese Tat nicht ausführen
können. Am Montagmorgen sei sie mit dem Zungen allein
in der Wohnung gewesen . Die Siebenjährige habe auf
der Straße gespielt. Da habe sie ihre Vorhaben ausge¬
führt und den Vierjährigen mit der Schürze zu erdrosseln
versucht . Beim Verlassen der Wohnung sei sie der Auf¬
fassung gewesen , daß das Kind tot sei , da es keinerlei
Lebenszeichen mehr von sich gegeben habe . Schon vor der
Tat habe sie ihren Koffer gepackt und sich mit Hut und
Mantel bekleidet gehabt . Sie sei darauf mit Lastkraft - !
wagen , die sie unterwegs angehalten habe , nach Düsseldorf
gefahren , wo sie schließlich festgenommen wurde.
Elf österreichische Nationalsozialisten nach Wollersdorf

gebracht
Wien » 10 . Zanuar . Im Sinne der von der Regierung

beschlossenen energischen Abwehrmaßnahmen gegen „Ter¬
rorakte " und deren geistige Urheber wurde , wie es in einer
amtlichen Meldung heißt , vom Sicherheitsdirektor die Ein¬
lieferung von elf radikalen Anhängern der NSDAP , in
das Konzentrationslager Wölkersdorf verfügt . Unter ihnen
befinden sich Rechtsanwälte , ein Notar , ehemalige Land¬
tags - und Gemeinderatsmitglieder sowie pensionierte
Beamte und Geschäftsleute.

Die Bluttat an dem SA .-Scharführer Wystub
Oppeln , 10 . Zanuar . Zu der Bluttat an dem SA .-

Scharführer Wystub hat der in Haft befindliche Knecht
Zeller im Laufe des Mittwochvormittag ein Geständnis >
abgelegt . Er habe sich mit einem Knüppel verteidigt und ,in Notwehr gehandelt.

-41teo8teix, II . Zanuar 1934.

voass-anrvigv.
Onerrvartel rsscii Kal Zer Herr un8ere siede Nulter unck GroL-

mutter

«SWSI'Mv Ssslmüusi-
Zed . IVkremsnn

im Aller von 70 Zakren , kurr nach ciem Tode rkres Galten , ru sied
in csie eivi^e Heimst gb^eruken.

Im blamen cker trsuernZen Hinterbliebenen:
Zer 5okn KsrI Zsalmüller

8 e 2 . Ksm !nkeZermei 8 ter

LeerZiZuntz äsmÄs^ nachmittag 2 Okr anl Zem alten krieZbok.

Waldinspektion Frrudenftadt. Besenfeld.

Junger Manu
16— >8 Jahre olt . als
zweiter Knecht für L >nd-
wirkschast sofort gesucht.

Knrhotel Mrtviesenijvs.

Jorcheu-StMM-olz-VcrSauf
im schriftlichen Ausstreich.

Aus Stadiwald Freudenstadt stehen zum Verkauf:

1 089 Forchen mit Fstm - - — -
Langholz : 347 I . . 829 II . . 425 III . 26 IV . 9 V. . 2 VI . Kl . ! Mt ZlkhlMgMpe
Sägholz : 44 I . . 70 II -, 9 IN . Kl.

Bedingungslose Angebote auf die einzelnen Lose in ganzen
Prozenten der Lmdesqrundpreise für Forchen wollen verschlossen
und mit Aufschrift „Forchenstammholzverkauf"
bis Freitag , drn IS . ds . Mts ., 2^ Uhr nachmittags ^
bei der städt. Waldinspektion Freudenstadt eingereicht werden.

Die Eröffnung der Gebote erfolgt am selben Tage 3 Uhr
nachmittags im Hotel „Watdeck "

. Alles weitere tst aus dem
Lo- Verzeichnis ersichtlich , welches von der städt . Waldinspcktion
bezogen werden kann.

der G ldlotterie für Ar¬
beitsbeschaffung
ist zum Preis von 10 Pfg.
zu haben in der

Buchhindlung Lauk

Frisch eingetroffe« :
Cabliau o. Kopf
Cabliaufilet
Goldbarschfilet
Bücklinge geräuchert
Sprotten 1 Pfd.-Kiste55 ^
bei

Chr. VmMrd jr.
ZW»

i
'8t Ihnen im In8eraten-
tei ! un8erer „ Zckivair-
ucklZer PgAe8reitunZ"
Oele^enkeit geboten,
un8eren fte8ern

Angebote
oZer

Gesuche
ru unterbreiten. —
Kleinanzeigen b>8
rui llöke von 50 mm
genieLen Zen ermll8-
8igten 2eilenprei8.

MM Mk,
Frische Seefische

» Bücklinge
Kieler Sprotten
Lachsheringe

Bezirks -Obftbarr -Vereiir Calw.
Am Sonntag , den 14 . Januar 1934 , nachmittags

2 Ahr , findet im Gasthaus zur „Sonne " in Neubulach
die Hauptversammlung statt.
Als wichtigsteTagesordnung wird einLichtbildervortrag Uber:

„Baumkronenrrziehung"
durch Herrn Landw. -Rat Winkelmann vorgesührt werden.

Im Interesse der Förderung des Obstbaues wird zu recht
zahlreichem Besuch sreundlichst eingeladen.

Zm Auftrag des Ausschusses:
St . D . Widmann.
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Adolf Hitler
Meln Kamps

Das Standartwerk d-s
Nationalsozialismus . Um¬
fang 800 Seiten / Leinen¬
band 7 .20 , kartoniert:
1 . Band ^ 2 .85
2 . Band 2 .85

Ernst Röhm
Geschichte elms Hoch-Verräters

Der Werdegang d . Stabs¬
chefs vom Fahnenjunker ; .
Oberüen SA . -Fnhrer.
Mit 25 Bildern / Umfang
384 S . , Leinenb . 4.50

Dr . Dietrich
M Mer tadle Macht

Das erste authentischeWerk
über die politischen Zu¬
sammenhänge der letzten
Kampfjahre vor d . Macht¬
ergreifung d . Adolf Hitler
Umfang über 200 Seiten
Leinen ^ L .80

Gottfried Feder
Kampf gegea d !e Hoch¬
finanz
Eine Zusammenfassung
seiner bisher erschienenen
Arbe ten / Umfang 382
Seiten , Leinenb . ./K 5 .K0

Dr . Göbbels
Michael

Ein deutsches Schicksal in
Tagbuchblättern (Roman)
Leinen 2 .85

KuniTremel - Eggert
Mb

Roman einer deutschen
Frau / Umfang4L0 Seiten
keinen 3 .75

Hans Zöberlein
Der Glaabeaa Deutsch¬land

Ein Kriegserleben von
Verdun b s zum Umsturz
Umfang 9 .0 Seiten
Leinenband 7 .20

Alfred Rosenberg
D 'k WM
des 2». Zlltzrlmdkrts

Eine Wertung der seelisch¬
geistig . Gestaltungskämpfe
unserer Zeit . Ungekürzte
neueAusgabe Umfang734
Seiten . Leinenb . 6.—

Georg Schott
Das Volksbuch dam
Hitler
Umfang 308 Seiten
Leinenband -v-6 4.50

Dr . Göbbels
Kaichf am Miln

Ein Buch , das uns von dem
schweren Ringen um Ber¬
lin schildert . Umfang 300
Seiten / Leinen ./4k 4.50

Dr . Göbbels
Dar Wachende Berlin

Ein Bilderband im Groß¬
format / Leinen .4k 10.—

Friedrich Ekkehard
Stnrmgeschlecht

Zweimal 9 . November
(Roman ) / Umfang über
300 Seiten , LeinenJlt 3 .7S

blau , xrau , scbvarr unck ksrdix Ksmmesra
ü mir . kill . 6.80. 8.80 unck 10.80

Mr liefern porto- unck verpsckungskrei!llnverbinckllcbe lAustersenckunx virck xern ruzessnckt!
konsvi ' iLxrilrLMi ' iksrwn 0 m d n , voi »s

Die Bücher sind zu haben in der

BlMandlmigLaiik
Alteostelg und Nagold
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